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Den geehrten Vereinsmitgliedern

können wir heute eine erfreuliche Mitteilung machen. Die Bestrebungen

zur Errichtung von Freistätten für die Seevögel haben ganz ausser-

ordentliche Erfolge aufzuweisen. Einmal hat der kgl. preussische

Domänenfiskus das fiskalische Terrain der Insel Trieschen an der Eib-

mündung zur Schaffung einer Vogelfreistätte zur Verfügung gestellt

und der Herr Landwirtschaftsminister sich zur Gewährung einer Beihilfe

für die Anstellung eines Wärters bereit erklärt. Er hat dabei in An-

regung gebracht, dass der Kreis Süderdithmarschen als Unternehmer

die Einrichtung und Unterhaltung der Vogelfreistätte in die Hand

nehme und auch seinerseits Aufwendungen mache. Dieser Erwartung

ist vom Kreis entsprochen worden.

Sodann ist es durch die Opferwilligkeit einer grösseren Anzahl

Vogel- und Heimatfreunde dem Verein Jordsand, unserem Tochterverein,

gelungen, die Insel Norderoog, die schon Naumann als Vogelparadies

bekannt war, zu erwerben und auf ihr eine Vogelfreistätte zu errichten.

Freilich genügen die vorhandenen Mittel noch immer nicht ganz zum

schuldenfreien Erwerb, und deshalb ergeht auch an unsere Mitglieder
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218 Otto Natorp:

die Bitte, an ihrem Teil zur Erhaltung unserer Vogelwelt durch frei-

willige Beiträge mitzuhelfen. Jede, auch die kleinste Gabe ist will-

kommen.
Der Vorstand

des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt e. V.

Die Vogelwelt in der Umgebung von Roschkowitz.

(Eine Lokal=Ornis aus dem Osten Schlesiens).

Von Otto Natorp in Myslowitz. (Fortsetzung.)

Fringilla moniifringilla L

Mit auffallender Regelmässigkeit erscheinen die ersten Bergfinken

bei uns im Herbste zwischen dem 25. und 27. September. Wenn der

Herbst seine ganze Pracht entwickelt, das Laub der Bäume in allen

Nuancen vom dunklen Grün durch Gelb bis zum tiefen Purpurrot er-

glänzt, in den frühen Morgenstunden bei aufgehender Sonne auf den

weiten stillen Stoppelfeldern unzählige Tauperlen wie Diamanten an

dem Gespinst des „Altweibersommers" funkeln, vernimmt man unter

den vielen Stimmen der durchziehenden Wanderer auch den charakte-

ristischen Lockruf dieses schönen Nordländers. Anfangs mit Buchfinken

vermischt, erscheinen an manchen Tagen um Mitte Oktober grosse Flüge

seiner Art, die dicht gedrängt fliegen und, wenn sie zur Nahrungsuche

sich irgendwo niederlassen, auch dicht gedrängt beieinander einfallen.

Viel lebhafter und viel gewandter im Fluge gewähren solche mächtige

Scharen ziehender Bergfinken ein ganz anderes Bild, wie die mehr

zerstreut sich haltenden Buchfinken. Anfang November sieht man hier

in Oberschlesien nur noch Nachzügler. Im Winter sind diese Vögel

bei uns viel seltener als in Westdeutschland. Bei Pless sah ich sie

allerdings bei tiefem Schnee den ganzen Winter hindurch ziemlich

regelmässig. Mitte März erscheinen die ersten auf dem Rückzuge, der

in seiner Hauptstärke jedoch in die erste Hälfte des April fällt. Mitte

April sieht man wieder diese Vögel, meist an zwei, drei Tagen hinter-

einander, in mächtigen Scharen durchziehen. Dann nimmt der Zug

schnell ab, bei normaler Witterung ziehen die letzten um den 25. April

durch. 1903 zogen nach dem furchtbaren Schneesturm die Haupt-

massen vom 24.

—

%!., April. An diesem Tage schoss ich nachmittags
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